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56. Sonnabend , den 15 . Juli . 1866 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs nnd Sonnabend « . Preis pro Quartal » ' /- Groschen . Inserate finden Dienstag rrsp .

Frntag bi « iS Uhr Mittags Anfnahme . — Die gespaltene Zeile kostet I Groschen .

Vom Herbste zum Frühling .
Erzählung von C . Ti et hoff .

( Schluß . )

„ LeNchen !" ries da plötzlich eine Stimme
vom Hause her , eS war die des Försters .
» Leuchen komm herein , der Wildenbach ist da
und will Dir den Brautscl ' mnck bringen !"

Mit einem jähen , verzweifelten Schrei riß
sich das Mädchen loS . „ Bleibe ruhig , Lieb¬
chen " , flüsterte Gideon , ich bin gekommen Dich
zu retten !"

Und ihren Arm in de » seinen legend ,
schritt er mit dem Mädchen dem Hause zu ;
Arm in Arm traten die Beiden in daS
Zimmer .

„ Zum Teufel, - was ist das , rief der För¬
ster und fragte dann griesgrämig : „ Mitwein
habe ich die Ehre ? "

- Der hinter ihm stehende Sägemüller lachte
auf . „ Ei das ist ja der davougelauscne
Nimrod , Papa . — - Der Herr Römer will ,
wie cs scheint , noch aus alter Freundschaft
mein Brautführer werden !"

„ Ei willkommen , willkommen Kamerad !"

rief der Alte , dessen Gutmüthigkeit schon längst
gegen Monier gehegten Groll vergessen hatte
und den jungen Mann ebenso von scnier
Tochter vergesse » glaubte , denn ihr schwei¬
gendes , willenloses Unterwerfen hatte er für
Zustimmung , und die Abneigung gegen den
ihr aufgedrungenen Bräutigam sürMädchen -
grillcn gehalten . „ Er bringt mirja Epaulct -
te » in ' s Haus , Bruder Sausewind , wo hat
Er denn gesteckt nnd was bringt Er sonst ? "

'
„ Allerlei , Herr Förster "

, antwortete der
junge Mann , „ vorerst aber dem Herrn Wil¬
denbach da etwas . "

„ Wie ich sehe mein Bräutchen ! " lachte der .
„ Etwas anders " , entgeguete gleichmüthig

Gideon . „ Ich habe manches eingcbüßt in den
Gefechten , ich bin bei Leipzig geplündert wor¬
den , ich habe im Lazareth gelegen , habe aber
merkwürdigerweise doch immer das behalten ,
was ich einst gefunden habe . " Mit diesen
Worten zog der junge Mann ein rothseide -
neS Taschentuch hervor .

Der Müller warf einen raschen Blick dar¬
auf . „ Das Tuch ist mein "

, sprach er .
„ Ich weiß es "

, antwortete Gideon , „ Ihr
Name steht darin . "

Der Sägemüllcr griff darnach , aber Gi¬
deon steckte es wieder ein . „ Ich werde es
Ihnen vor den Gerichten zurückcrstatten "

,
sprach er ruhig .

- ,Was soll das heißen ? " schrie erblassend
der Müller .

„ DaS will ich Ihnen erklären "
, antwor¬

tete Gideon . „ Sie wissen vrrmuthlich noch ,
daß Sie beim Heimwege von der Holzverstei -

gernng mich zu einem Bunde zu bereden such¬
ten , welcher , wie Sie Vorgaben , bestehen sollte

zum Zwecke der Ermordung der hier in
Quartier liegenden Franzosen . "

„ Ick ? " schrie der Sägemüller .
„ Ja wohl Sic . — Ich lehnte natürlich

ab , aber ich hatte Ihnen mein Wort gegeben
zu schweigen ; das regte mich auf , ich verbrachte
eine schlaflose Nacht und der versäumte
Schlaf kam über mich , als die andern alle zur
Kirchweih gegangen waren und ich allein hier
in diesem Zimmer zurückgeblieben war . "

„ Wo soll daS hinaus ? " fragte keck , aber
mit noch tieferem Erblassen der Sägemüller .

„ DaS werden Sie hören . — Ich schlief
— , aber nicht so fest, daß ich nicht hätte den

Philax heulen hören , daß ich nicht Schritte
vom Mittelbau her und einen zuklappende »
Laden gehört hätte . Ich trat durch den Mit¬
telbau auf die Freitreppe hinaus , und da sah
ich Sic , Sie Wildenbach , durch den Hof
schleichen , da fand ich ihr verlorenes Taschen¬
tuch . — Thor , der ich war , ich glaubte und
dachte eher an Ihr Märchen , daS Sie erson¬
nen hatten , um mich zu verderben , ehe ich an
Ihren Diebstahl glaubte !"

Er schleuderte das Wort „ Diebstahl "

dem Sägemüllcr ins Gesicht , daß der rolbe
Flecken , der demselben ! an der Stirne aufglühtc ,
wie daS Brandmal seiner Schande erschien .

Der Förster sank in seinen Sessel zurück .
Wildenbach , was habt Ihr dagegen zu sa¬
gen ? "

fragte er ängstlich und gedrückt .
„ Daß dieser Bube ein frecher Lügner

ist !" schrie der Sägemüller , seine Fassung
wieder gewinnend , „ daß er dies Tuch mir
entwendet hat . "

„ Dies Tuch ist nicht mein einziger Beweis ,
fuhr Gideon fort . „ Ich war versteckt in der
Trädelkammer , über dem Laden des Isaak
Bär , da habe ich diesen Mann hier gesehen
wie er heimlich in der Nacht Geld einzuwech -
seln kam , Isaak Bär wird die Sorten noch
wissen , welche er ihm gegeben und Sie Herr
Förster , Sie werden wissen , waS Ihnen ent¬
wendet wurde .

"

Der Förster schlug die Hände vor daS
Gesicht . „ Wildenbach , vrrtheidigt Euch !"

rief er .
„ Diesem schlechten Burschen gegenüber ? "

fragte Sägemüllcr , mit sichtbarer Anstren¬
gung ruhig zu bleiben .

„ Es wäre auch nnnötbig Wildenbach "
,

entgegnete Römer ernst . „ Sie werden an
einen Ort gefordert werden , wo S >e sich
vertbcidigcn sollen , wenn Sic es können, ' hier
ist Ihre Schuld erwiesen .

"

„ Bube !" knirschte der Sägemüller und
verließ die Stube .

"

Magdalenc athmcte auf wie von einem
entsetzlichen Drucke befreit . „ Du hast mich
nicht verlassen , Vater im Himmel und Du
meine verklärte Murter , Du hast meine hei¬
ßen Gebete vor den Thron des Allmächtigen
getragen , Du hieltest mich zurück von dem
Abgrund , in welchen mein willenloser Fuß
fast geglitten wäre . Dank , Dank , nucndlichen
Dank .

"

Der Förster faß zusammengebrochen in
seinem Lehnstuhl .

„ Und diesen habe ich meinen Freund ge¬
nannt ? Diesem Dieb und Verräther wollte
ich mein Kind opfern ? Ich haste cs gesehen ,
wie die Anklage ihn traf , wie er ihr nicht
einmal seine kecke Stirn bieten konnte , und
der , der hat mich alten Mann so in seinem
Garne gefangen ? "

„ Kommt heraus in ' s Freie !" rief der
junge Mann , „ unter den Apfelbaum , wo ich
mein Liebchen zum zweitenmale gefunden ,
dort will ich Euch meine Erlebnisse er¬
zählen .

"

Sie traten hinaus . Wie ferne Glockcn -
töne kam es durch die Luft geschwommen ,
die Blüthen dufteten und die Sonne spannte
purpurne Schleier im Westen aus — da kam
ein Knecht von der Sägemühle gelaufen ,
„ Herr Gott !" rief er , „ Herr Förster , Herr
Förster ! mein Herr hat einen falschen Tritt
gethan vom Mühlensteg , das große Wasser¬
rad hat ihn aufgeschleudert und wieder hin¬
abgestürzt in ' s tiefe Wasser !

„ Der falsche Tritt war der richtigste "
,

sprach ernst , fast hart der junge Offizier .
„ Er hat ihn dem Zuchthause entführt dieser
Tritt .

"

Da wurden die Stimmen der Glocken
über dem Walde lauter und lauter , die Glo¬
cken im Dorfe regten sich, wogend und schal¬
lend tönte es immer näher und lauter in
rauschenden Wogen . — Was wollen die me¬
tallenen Zunge » einander verkünden ? was
tragen die Lüfte für Kunde ?

Da sprengte ein Reiter zum Dorfe hinaus .
„ Frieden ! Frieden !" jubelte es hinter ihm
nach . --- Der erste pariser Frieden war von
den Mächten unterzeichnet worden . — lieber
die Maienwelt trugen die Glocken die Frie¬
densbotschaften hinaus , dem Volke riefe » sie
cs zu : Du hast Deinen Frieden , DcineFrei -
heit Dir erkämpft .

„ Mein Held , mein Hort !"
jubelte Mag -

dalcne in den Armen ihres Geliebten . „ Du
hast ihn mit erstritten , diesen Frieden und
die Befreiung ."

Auf dem Schlachtfelde , ja !"
rief der

junge Mann . „ Gegen den äußern Unterdrü¬
ckern haben wir gestanden und gesiegt ans
blutiger Wahlstatt , jetzt aber gilt cs , daS be¬

gonnene Werk fortznsührc » , muthvoll zu ste¬
he » in in dem Kampfe gegen die inneren
Feinde .

"

Eine Lerche stieg auf , wirbelnd und tril¬
lernd dem Himmel entgegen . „ Sonncnwärts !"

rief begeistert das Mädchen . — lauter und
lauter klangen die Glocken und auf den fer¬
nen Bergen loderten die Freudenfeuer empor
und „ Frieden !" ries eS von Thale und „ Frie¬
den !" halte cö zurück von den Maigrüncn
Bergen in die Herzen der Glücklichen !

Und glücklich zogen die Verbundenen ein
in dem stillen Forsthanse , muthvoll und aus¬
dauernd wurden sie tüchtige Streiter in dem



nun beginnende » Kampfe um die wahre Be - !
freiung . — Und auch die Sara batte sich
wieder gefunden und ihr Glück inMr Liebe
des brave » RapHgkl , — - - -i

Sv war dmii vock Kampf Wn S « g ,
von den welkenden Blättern M dtzü ausbre .
chcndcn Nvsen , pvm Herbste znm BriilMng
das Balerl and herairgrb ! i

'
cht ! —

Vom Kriegsschauplatz .
Bis jcht war die Aufmerksamkeit fast ledig¬

lich nur auf die Ereignisse in Böhmen gerichtet ,
während der was bedeutend näher liegende Kriegs¬
schauplatz A« der karelischen Grenze mehr in den
Hintergrund trat . Es lag dies ' in der Natur
der Sache , dW « wshresd von dort dir span¬
nendsten Berichte über die großartigen Siege und
das reißend schnelle Vordringen der Preußen die
Aufmerksamkeit fesselten , hörte man Don letzterem
nur über kleine Plänkeleien und dm Wirrwarr ,
im Lager des 8 . Bundesarmeecorps berichten .
Da aber in Böhmen eine verhältnismäßige Ruhe
eingetreten (die Preußen dringen aber noch immer
frisch vorwärts ) , gewinnen die Ereignisse im
Südwesten unseres Vaterlandes mehr und mehr
an Bedeutung , lieber dieselben bei der vom
General v . Falckerrstein . befehligten , Armee in der
Zeit vom 1 . bis incl . 6 . Juli können wir fol¬
genden zuverlässigen Bericht bringen :

Fulda , 7 . Juli . Nachdem die unter Be¬
fehl des Generäls v . Falckenstein stehende Armee ,
am 2S . Juni die Capitulation der hannoverschen
Truppen bei Langensalza erzwungen hatte , cvn -
centrirte sie sich am 1 . Juli in der Gegend von
Eisenach and trat am 2 . ihren Vormarsch in
der Mästung änf Fulda an .

Dian wußte , daß sowohl im Werrathale , als
im Thüringer Walde bayrische Truppen umhcr -
streisten . Es konnte jedoch nicht Ausgabe der
Annes sein , auf diesen weil verstreuten Feind
Jagd zn machen , und Halle mau hei dem Vor¬
märsche nur darauf zu achten , ob derselbe sich
etwa concentriren und in unsere Nähe kommen
würde , um ihm dann einen kräftigen Stoß zu
versetzen . Nachdem am 2 . Juli Abends dieser
Feind einen Uebersall unserer linken Flügel -Feld -
wache bei Salzungen versucht , sich dabei aber
blutige Köpfe geholt hatte , meldete am 3 . Nach¬
mittags der General - Major v . Kummer , welcher
mit einem starken Detachement in unserer linken .
Flanke über Lengsfeld nach Dermbach (im Fulda -
thale ) dirigirt war, , daß er dort ans den Feind
gestoßen sei, welcher sich nach Zurücklassung von
einigen vierzig Tonen , Verwundeten und Gefan¬
genen auf stärkere Abthcilungen zurückgezogen
habe . Die Truppe » des Generals v . Kummer
hatten keinen Verlust .erlitte », ^

Rccognoscirungm ergaben , daß der Feind -
die in der Nähe von Dermbach gelegenen Dör¬
fer Neidhardshauscn , Zelle und Wicsenthcst be- -
setzt hatte , auch hinter denselben noch stärkere

'

Truppeumassen von ihm ständen . Es waren
dies offenbar die vor wenigen . Tagen iw Gebirge >
zerstreut gewesenen , jetzt in aller Eile zusammen - -
gezogenen und in westlicher Richtung nach , einer
Bereinigung mit d-e

'
M ' ,8 . Bundescorp .s strebenden

baierischen . Divisionen Hartman » und Zollern .
So nähe der linken Flanke der vormärschi -

reuden Armee durste der Feind natürlich nicht
geduldet werden , und erhielt daher der General
v . Goeben den Vesthl , durch einen kurzen Vor¬
stoß ien Feind zurückzuwerseu . General von
Gocbin ließ demzufolge am 4.. . Juli Morgens
von Dermbach aus die Brigade Kummer im
Fuldachäte aufwärts gegen .Ncidhardshausen , die
Brigade - Wrangel gegen Wiefcuthal Vorgehen .
Beide Dörfer und die angrenzenden . Höhen wa¬
ren vom Feinde stark besetzt, wurden aber , trotz
hartnäckigen Widerstandes , von unfern braven
Tnipven im ersten Anlauf mit stürmender Hand
genommen ; eben so auch das Dorf .Zelle . War
unser Verlust , besonders an höheren Ossicicren
leider nicht unerheblich , so bezcichmten doch

hauptsächlich dichte Reihen todter und verwun¬
deter Feinde diejenigen Stehlen , an welchen der
Kampf vorzug - weise heftig gewesen war .

Der Feind zog sich in großer . Eile nach
allen Richtungen hin zurück ; der Zweck war er.
reicht und General v . Goeben daher im Be¬
griffe , jede weitere Verfolgung aufzugeben und
den Vormarsch feiner Division in der Richtung
auf Fulda fortzusetzen . Da trat ein Umstand
ein , der , den Geist unserer Truppen im schönsten
Lichte zeigend , doch fernere , durch den Zweck
nicht gebotene Opfer kostete.

Getäuscht durch VM Widerhall in dem ge¬
birgigen Terrain , glaubte man , bei der Brigade
Wrangel jenscit des hinter Wiesenthal gelegenen ,
mit Wald gekrönten Rebrlbergcs Kanonendonner
zn hören . Man vermuthete dort das Corps
Manteuffel im Kampfe , wollte demselben zu
Hülse eilen -

, nnd augenblicklich folgte dem Ge¬
danken die Thal ; mit wahrhaft heroischem Muthe
und unter ununterbrochenem . Hurrah stürmten
die Bataillone den Berg hinauf . Die Wald¬
kuppe desselben war von vier feindlichen Batail¬
lonen besetzt, welche sofort ein mörderisches Feuer
eröff .neten . Ei " solches scheuerst aber unsere un .
überirefflichen Truppen nicht , und in immer
stärkerem Laufe stürmten , sie den Berg hinaus .
Der Feind wagte nicht , es auf ein Handgemenge
in seiner starken Position ankommcn zu lassen ,
und floh , dein Zündiiadelgewchr noch dedeuteude
Opfer zahlend , nach Roßdorf . Unsere Bataillone
folgten ihm auf dein Fuße bis dort und würden
ihm bis zum Einbrüche der Nacht keine Ruhe
gegönnt haben , wenn nicht General v . Goeben
in Ausführung des ursprünglichen Auftrages
Halt geboten hätte — ein Befehl , dessen Be¬
folgung den siegreichen Truppen schwer genug
fiel .

General v , Goeben dirigirte die Heiden Bri¬
gaden nach Dermbach ., de » übrigen Theil der
Division auf Oechsen , wo er dem Armeebefehl
gemäß für die folgende Nacht Quartiere zu be¬
ziehen hatte . Der Feind , überall geschlagen und
im starken Zürückweichen begriffen , konnte diese
Bewegung natürlich nicht für einen Rückzug hal¬
ten , zeigte aber die Absicht , feine früheren Stel¬
lungen wieder einzunehmen , indem er mit fri - ,
scheu Bataillonen in der Richtung auf Neidhards -
Hausen und Wicsenthal vorzugehen versuchte .
Dies konnte Seitens der Division Goeben na - .
türlich nicht geduldet werden ., und so « öffnete
denn eure Batterie 4 -Pfünder ein so wohlgeziel¬
tes und daher wirksames Feuer , auf die feind¬
liche" Colsnnen ., daß dieselben nach enormen
Verlusten von ihren mehrfach wiederholten Ver -

^suchen abstanden . Unsere Truppen waren sich
bewußt , dem Feinde den gebührenden Respekt -
eingeslö .ßt zu haben , und bezogen statt der in
der Nähe des Feindes gebräuchlichen -Bivouaes
in dm nahe , gelegenen .Dörfern Dermbach , Ober - ,
und Mier -A .lLa Quartierst .

Leider hat dieser Lag , an welchem unsere ,
herrlichen Truppen de« Feinden glänzende Bo - -

weise altpreußischer Tapferkeit .lieferten , auch .
schmerzliche Opfer gekostet . Der -Verlust beläuft
sich aus circa 3V-0 Mann , vhue vie Officie -re .
Der Feind hat ungleich mehr verloren , n . A.
einen General , und --mehrere StabFsfstciNe , auch
einen SiabShzuptma -mst und '

ewige . .80 Manu
Gefangene , sowie Mehrere Hundert Blessirte in
unseren .Händen gelassen . .

. Da man nicht sicher darüber , sein , konnte ,
ob der Feind nicht pomMain her . mit .stärkeren .
Kräften hMNgezogxn sei, so ordnete der Gene - >
rät v . Fälckcnstcin an , daß am Z . Juli früh .
Morgens daS Corps Manteisifel bei Lciigsfeld ,
die Division Beyer bei

"
Geysir Wellung nehmen ,

sollten , während die Division Toelen , beiDerm -
lnich .und ) Oechsen stehen , blsibd .

Ergäben die . mit Tagesanbruch begonnenen
Recognoscirnugen , daß irgenawic . « speckt le
Kräfte , in der Nahe waren , so lag . cs natürlich
ins der Absicht , dieselben , sofort , anzugrcifen . Die
in - sder ganzen -Armee sehr kenntliche und nach ;
den großen .

'
. Siege « rwsirer . Kameraden - in Löh . ,

men sehr erklän '
liche Sehnsucht nach einem recht

tüchtigen Entscheidiuigskampse wurde indessen an
diesem Tage nicht befriedigt : der Feind hatte'
nach dem blutigen Denkzettel pon gestern unsere
Nahe gescheut und die Nacht benutzt , um grö¬
ßere Entfernungen zwischen sich -s .und uns zu le¬
gen . Er war ffüdwWs - Msi - nach dem Wcrra -
thale hin abgezogeiü So Mrdeydeun nach kur¬
zem Halt der Vvrmarsch auf Fnlda fortgesetzt ,
in welche Stadt am . 6 . Juli , die Division Beyer
einzog , während die Division Goeben und das s
Corps Manteuffel ..--y-ochMM chiS . Hünfcld Quar -
tier bezogen . s

Der Vormarsch auf Fulda - hatte und er¬
reichte vollkommen hell -Zweck , sich zwischen dass
8 . Vundescorps unsi die nördlich des Main be¬
findlichen baierischen -Strcitkräfte zn schieben und
so beide Theile von einander zu trennen . Der
Prinz Alexander von Hessen scheint diese Ver - l
emignng in Person ausgesucht zu haben : er hatte

'

mit der Hessen, darmstädtlschen Division in der l
Nacht vom 5 . zum 6 . Juli anderthalb Meile '

westlich von Fulda gelagert , sich aber in Folge l
unseres Vormarsches und der Nachricht über die
Niederlage der baierischeg - Divisionen bei Derm - >
bach in der Richtung auf Gießen zurückgezogen , l

Im Anschluß hieran bringen wir noch eine
Correspondenz der K - Z . vom - k l . Juli : Vom
Kriegsschauplatz der VundeSiruvpen haben wir
noch keme neueren Nachrichten bald aber
werden , aller Voraussicht nach , wichtige Ereig¬
nisse von dort her kund werden Müssen . . Die
drei preußischem Corps , unter der Leitung des
Generäls von Falckenstein vereinigt , ziehen von
Fulda über Schlüchtern rc . an den Main nnd
insbesondere auf Frankfurt hinauf , welches Ziel
sie, wenn sie auf ihreyt Wege keinen Widerstand
mehr gefunden hätten , wohl -schon hente erreichen
müßten . Bon der Bnndesarmee wissen wir
nichts , als daß einzelne Theile bald hier , bald
dort , in der ganzen 'Wetterau und bis Marburg
hinauf , erscheinen und wieder verschwinden .
Jedenfalls aber wird dieselbe jetzt , wenn sie
nickst abgeschnitten werde » will , den Preußen am
Main , etwa bei Gelnhausen , Hanau rc . , sich
concentrirt entgegenstellen oder über den Main
zurüchziehen müssen .. : . Hoffen wir , daß jedes
Blutvergießen zwischen Armsen, - die nur Seite
an Seite gegen

'
gemeinschaftliche Feinde kämpfen

sollten , vollends jetzt , wo es den Führern der
Bundesarmee selbst schon als unnütz und ver¬
spätet erscheinen muß , vermieden werde . Deutsch¬
land hat an Einem Langensalza genug !

Von . dem Kriegsschauplatz m -Böhmen -lie¬
gen folgende Nachrichten vor :

Zwei tau , 11 . Juli Nachm . Im Haupt¬
quartier ist heute .Ruhetag . Die operirenden
Truppen , welche ungefähr zwei Meile » südöstlich
vorgeschoben find , habe « gleichfalls , so weit cs
angeht , Ruhetag , was -bei dem Regenwetter nach
ununterbrochenem Marsche nnd Gefechtsthät -igkeit
geboten war . . .Die . ,Richtung der ersten Armee
geht aus Brün », .her -Meilen - Armee - auf Olmütz
und dpb Elbarmec - auf Jglan . Die Ocsterreichcr
Habeid- Laudscron geräumt , als das -Gavdecorps
der zweiten Armee - von Hvhemnauth über Böh -
misch-Trühan dahin -vvrdrcmg . Die ( österreichi¬
sche ) Nord,armes -.zieht -Verstärkungen an , scheint
ab« noch unentschlossen .zu sein , die Linie Ol -
Mütz -Brümi zn halten und . eine zweite Schlacht
hier zu -lifferu . - Der Marsch auf Jg

'au . scheint
der Grund dieser -blnstcherheii zu fein . Morgen
wird das Hauptquartier , nach Czernahora , drei
Meilen von Brünn , verlegt .

Die Italiener rühren sich , auch wieder . Daß
Oesterreich Vmetien an .Frankreich , crdirte , damit .
Italic » eS au ^ Napoleons Hand als Geschenk
erhalte , hat nicht die Folge gehabt , die Oester¬
reich damit bezweckte. Letzteres rechnete nämlich
darauf , daß Italien jubelnd Bcneticn von Frank¬
reich. annchmen nnd , seinen ..Bundesgenossen Preu¬
ßen im Stich , lassen würde . Aber nichts weni¬
ger als dies ist die Absicht , der Italiener . Sie
sind vielmehr , --- wi '

uhsud . darüber , daß mau
ihnen eine solche Erbärmlichkeit zutraute , ---- in
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das Festungs -Viereck eingernckl , um die ans dem¬
selben nach dem nördliche » Kriegsschauplatz ab¬
ziehenden Oesterreicher zu verfolgen . Ob Fraick -
reich , oder vielmehr Napoleon , Venetien jetzt als
französisches Gebiet ' ansehcn und den Italienern
den DurchNrarsch mlit Waffengewalt wehren wird ?
weiß nian noch nicht .

Amtsgericht Brakc .

Zn Vovntimder » resp . Cüraiorcn sind im
lctztverflossenen . Monat Hieselbst bestellt worden :

1 . ..Mipermclstep
" lind Eigner Gerb Prvtje zu

Brake und Kaufmann Johann - Gerhard
Schmidt zu Dedesdorf als Vormünder über
weil . Sattlermeisters Clans Hinx . Schmidt
zu Brake minderjährige Kinder .

2 . Landmann Hinrich Diedrich Busch zu Ober¬
hammelwarden als Curator des Köters
Und Zimmermanns Diedr . Allhusen zu
Oberhaninielwarden .

3 . Kahnschiffer Carsten Haase zu Brake als
Vormund über weil . Kahnschiffer Martin
Rudolph Freese zu Brake minderjährigen
Sohn . .

.48 Län -dköter Georg Meinardns zu Oberham¬
melwarden als Vormund über weil . Bäcker¬
meisters Johann Christian Oaarmann zu
Oberhammelwarden minderjährige Kinder .

5 . Schiffszimmermanu Johann Hinrich Ostcn -
dorf zn Hammelmardrn als Vormund über
das uneheliche Kind der Henriette Wilhcl -
mine Gesine Magdalenc Michaelsen von
Hammelwarder -Kirchdorf .

6 . Kahnschiffer Heinrich Hermann Theodor
Wulff zu Oberhammelwarden als Vormund
des unehelichen Kindes der Anna Nebecka
Friederike Vüsing zu Oberhammelwarden .

Brake , 18 . Juli . An Gaben für Ver¬
wundete sind ferner cingegangen durch die Samm¬
ler bezw. bei dem Unterzeichneten direkt , aus
dem : - - 2 - - -

p - - - - -

2ten Distrikte eine Kiste mit 5 Flaschen Rum
2 Fl . Bittern , 4 Fl . Rothwein .

Slen Distritte ( ' / , Krone ) 4 «P 18 gs .
Gm Distrikte ' 5 „ — „

, , ü „
2

"
_

"

ferner 1 Korb mit 6 Flaschen Rothwein
und Vr Kiste Cigarren — eine V« Kiste
Cigarren und alte Leinwand .

Weitere Beiträge nehmen die Sammler und
der Unterzeichnete in Empfang .

, Es sind am 11 . d . M . 606 »P Cour . , am
l2 . d . . M . die Beiträge , an Getränken und Ci¬
garren und fünf Kisten mit 66 Flaschen Wein
an den Hauptverein in Oldenburg abgefandt .

Der Casseführer
La nw .

l Brake , 12 . Juli . Ein .von Oldenburg
aus a » das Land . erlassener Aufruf zur Unter¬
stützung -verwundeter -Krieger ist heute hier M -
getroffen , freilich im Hinblick auf die . LMiMit
»nsercr Biitbürgcrimicn . und Sammler für uuS
verspätet ; anS demselben entnehmen wir abcr
noch gerne

'
ein . . . . ..

'
Verzeichnis ;

der besonders . eNvüuschten Gaben ;
außer Zusendung baarcn Geldes wird
gebeten um :

Alte reine Leinwand ; auch die kleinsten Stücke
sind zu brauchen .

Klares Zeug zu GypSvcrband (Gardinen und
dergleichen ) .

Neue Leinwand oder Shilling zu Bettüchern
und Hemden ,

i Wollene Decken , sowie - -
- Bettlaken , Hemden und Handtücher werden

- bringend gewünscht ..

Wollene und baumwollene Etrümpfe und
Socken , Unterjacken und Unterhosen .

Schuhe mtd Panloffcl « .-

Hals - und Taschentücher .
Wasserdichte Zeuge .
Wein (rother und weißer ) .
Getrocknetes Obst .
Kaffee , Theo , Zucker ,
Reis , Reismchl , Sago , .
Häringe und Sardellen .
Cigarren , Taback und Pfeifen ,

und empfehlen dasselbe nnf .cru Mitbürgern , Mit¬
bürgerinnen und dem Comikü zur thunlichsten
Beachtung - ..., . St — n .

Ha mm elw arderm o or . Wie wir aus
der letzten Numnier d . M . ersehen , haben sich
aus unserm Kirchspiel eine Anzahl Herren bereit
finden lassen . Gaben für . im Felde verwundete
Krieger entgegen zu nehmen . .Es ist dies gewiß
sehr löblich , finden aber . daß . die Art und Weise ,
wie von ihnen Pie Sammlung -eingerichtet ist,
schwerlich das Resultat haben wird , welches zu
erwarten steht , wenn (wie es wohl überall ge¬
schehen ist) der Gcmeindebezirk in Samruekdistrikte
eiilgetheilt und für jeden Distrikt , zwei , Sammler
bestellt würden . Dann würde -die Sache schnell
abgemacht sein und namentlich auch der „ kleine
Mann "

Gilegenheit haben , sein Scherflc .in mit
beitragen z« könne » .

Vermischtes .

Ragaz , 4 . Juli . Gestern Abend um sechs
Uhr ereignete sich hier ein großes Unglück . Drei
mit dem Mitta . sznge hier angekommene Damen ,
Frau Professor Delffs aus Heidelberg mit zwei
Engländerinnen , fuhren nach eingenommenem
Mittagessen in Hof Ragaz mit einer Droschke
von dort nach Bad PfäfferS , und besuchten die
Taminaschlucht . Auf dem Rückwege nach Ragaz
stürzten Droschke lind Pferd in die . brausende
Tamina , und die drei Damen verschwanden
spurlos in den tobenden Wellen . . Der Kutscher
rettete sich durch schnelles Abspringen und blieb
gesund aus der Straße .

Marktpreise .
Bremen , 2 . Juli 1866 .

Bulker , Butjadinger 20 — 22 grt ., ostfrie¬
sische 16 — 18 grt .

Weizen , per Last 4500 Psd . Goslar und
Bramischweigcr 140 — 145 »-P . , Oberweser
140 — 145 »P . , amerikan . 135 — 137 H .

Ägtken , per Last von 4300 Psd . : Ostsee -
und Archangel 85 — 90 -P . , preußischer
8-8 - SL »P . , Odessaer n . Galatz 84 — 90 -H ..,
amerikanischer 85 — 87 ch . , mecklen¬
burger 87 — 90 .

Gerste per Last von 370 -0 Psd . : schlesische
62 — 100 »P . , böhmische 93 — 100 -.P . ,
niederländische Winter - 82 — 85 -H . , nieder¬
ländische Sommer - 82 ^- 84 H .

Hafer , per Last von 26S .0M . .: , oberländischer
69 — 71 H . , böhmischer und ungarischer-- ,H . , niederländ . Grütz - 68 — 60

'
H . ,

Futter - 63 — 66
Malz , per Last 3000 Psd . : Ostsee abgetr .

98 — 105 H .
Mehl, - amerikan . Weizen - per t 00 Pfund :

4 — 4 sch ,P . , hiesiges 4 ' /4 — 4chch -H .
Bshnen , per . Last von 4800 . Psd . : '

große und
mittel 120 - ^- 122 -ch . , kleine 125 — 12 ? ch .

Erkscn , per Last von 4800 Pfd . : gelbe neue
115 — 122 ' F -ch .

Mais , . Pye Last 44 .00 Psd . : 95 — 1 06 H
'
.

Pelrnlenm , ö .' /H H .
Theer , dünn . Stockholmer 5

Loeo -Preise . Bremen .

Ungekommcne »nd abgegaugene
Eeefchiffe .

Brake , den 13 . Juli .
von

Old , Maria Lueia , Detmers (.11 ) . Sunderland
Hann . Sophie , Wchelssen , Neü - Rönnebeck
Old . Henny , Nenhaus ( 12 ) Bremerhafen
Hann . Hers Michaelffen Amsterdam

nach
Hann . Thekla Marie , Bahns (10 ) Friedrichsh .ald
Old . Muni , Gers ( 11 ) Carthagena

auf der . Nnterwefer und Hunte .auf der . Nuterwefer und Hunte .
Reihe - Fahrten

der
vereinigten Dampfschiffe

Bremen , Hanseat , Telegraph , nnd Pan -
Friedrich August ,

zwischen
Bremen und Bremerhaven .

Abfahrt
von Bremcit : von Bremerhaven :

6U . M . S ' /M . M .
3 U . N . 2 -/2 U, N .

Tägliche Hin - und Herfahrt zwischen Bremen ,
Bremerhafen und Oldenburg .

H)oftdainpffchifffahrt zwischen Bre¬
men u , London , Bremen u . HM .

Abs . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hüll jeden Montag Morgen .

„ >wn London jeden Donnerstag Morgen .
„ „ Hüll jeden Sonnabend Abend bis

auf Weiteres .

Dostdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men nnö New York.

Die nächsten Expeditionstage sind wie jfolgt
festgestellt :

- D . Hansa am 14 . Juli .
D . Newhork am 28 . Juli .
D - Bremen am 4 . August .
D . Amerika am 11 , August .
D . Hermann am 25 . August .
D . Deutschland am 1 . September .
D . Hansa am 8 . September .
D . Newhork am 15 . September .
D . Bremen am 22 , September .
D . Amerika am 29 . September .
D . Hermann am .6 . October .
D . Deutschland am 13 . October .
D . Hausa am 20 . October .
D . Union am 27 . October .
D . Newhork am 8 . November
D . Bremen am 10 . November .

Die Lürection des Norddeutschen Lloyd -

Director . Procurant .

Ta sich im hiestgeu Lande noch bis in die
neueste Zeit tolle Hunde gezeigt haben , dagegen die
voni Amte wegen des Anlegens der Hunde erlas¬
senen Anordnungen in letzter Zelt etwas außer
Acht gelassen sein sollen , so sind die Polizei -Ofsi -
cialen angewiesen , auf deren Befolgung zu achten

Amt Brakc , 1866 Juli 13 .
, Strackcrjan .

_ _ _ _ — _ _ D ehler .
Tie lliiretchaliung und Wartung der hiesigen

Straßenlaternen , incl . der Lieferunp des Beleuch¬
tungs -Material - , lür das Rechnungsjahr ISSUM ,eoenru .ell für mehrere Iah e, soll am Montag , den
23 . Juli , Abends 7 Uhr , im von Hürschlerschrr !
Gasthause Hieselbst, öffentlich miirdestfvrdeend auS -
verdungen werden . — Tie Bedingungen sind bei
dem miterzcichneteil Bürgermeister und im Be : .
dingittigstermine einzusehen .

Brake , Juli 18 . 1866 .
Ter Stadtmagisirat

Wüster .



Ter Entwurf des Boranschlags für die Gemein¬
de -Rechnung im Rechnungsjahre 1866/67 mit den
Anlagen , betr . die Voranschläge für die Armen¬
pflege, die Straßencaffe , die Laternencofle , die Nacht -
wächtercasse und die Brandspritzencasse , sowie der
Entwurf eines nachträglichen Voranschlags für die
Gemeinde -Rechnung pro 1865/66 mit Anlagen , betr .
die Armenpflege und die Straßencaffe , liegen vom
15 . d . M . an auf 14 Tage im Geschäftszimmer
des Cämmeres Klostermann zur Einsicht der Bc -
theiligteu offen .

Einwendungen und Bemerkungen in Betreff
dieser Boranschläge sind innerhalb obiger Frist beim
Stadtmagistrvte schriftlich einzureichen voet zu
Protokoll zu geben .

Brake , Juli 18 . 1866 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .
Das olim Oestingsche Armenhaus in der Mit¬

telstraße zu Brake , sowie das an der Langenstraße
zwischen Beilken Gründen einerseits und Meendsen
Meinardus Grüuden andererseits belegen ? Stück
Gartenland von S45 Ruth 10 Fuß Larastermaaße
sollen am Montag , den 23 . d . Mts . , Abends 6
Uhr , in Hütschlers Hotel zu Brake , auf 1 resp .
1 bis 3 Jahre , öffentlich meistbietend verheuert
werden .

Brake , 1866 Juli 13 .
Armencommisfion

_ _ Müller ._ -

Kgl . Kreisgericht zu Stralsund
am 4 . Juni 1866 .

Nachdem über das Vermögen des Schiffscapi -
tains Heinrich Christoph Parow zu Wieck auf dem
Darß , Konkurs eröffnet worden , werden alle Die¬
jenigen , welche an Len Gemeinschuldner und dessen
Vermögen , insbesondere an das zu demselben ge¬
hörige , zu Wieck belegcne Wohnhaus , die dazu ge¬
hörigen Ackernücke und das Schoonerschiff „Diana ",
aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche und
Forderungen zu haben vermeinen , geladen , diesel¬
ben in einem der auf ,
den 23 . Juni , 7 . u . 21 . Juli 1866 ,

jedesmal Vormittags II Uhr ,
an hiesiger Gerichtsstelle anberaumten Termine
anzumelden , zu bewahrheiten und ihre Vorzugs¬
rechte auszuführen , widrigenfalls sie damit von
der Konkursmasse werden ausgeschlossen werden .
In dem dritten Termine soll zur Wahl eines ge«
meinschaftlichcn Anwaltes geschritten werden , und
die Gläubiger haben sich deshalb dazu .einzusinden ,
widrigenfalls angenommen werden wird , daß sie
dem , von der Mehrheit der Erscheinenden zu fas¬
senden Beschlüsse beitreten wollen . Auch haben
die auswärtigen Gläubiger hier am Orte einen
einen Bevollmächtigten zu bestelle» , da sie sonst
bei den weiter zu fassenden Beschlüssen nicht zu -
gezogen werden können . Es werden ihnen dazu
die hiesigen Rechts -Anwälte Schütz , Schwing, . Fa
bricins , Zirmgen und Elsner , sowie die Justiz - Rüche
Boß , Scheven und Wagener empfohlen ._

Strückhausen . Der Hausmann Hinrich Spaßen
zu Hammelwardermoor -Norderfeld läßt am Diens¬
tag und Mittwoch , den

L7 . und 18 . Juli d . I . ,
Nachm , präeise S Uhr beginnend ,

im und beim Sterbehause seines weil . Va¬
ters zu Hammelwardermoor -Süderfcld ;
öffentlich meistbietend verkaufen :

7 milchende Kühe , 6 2jährige Ochsen , 2 2jähr .
Ouencn , 7 Kuh - und Ochsenrinder , 8 Kälber ,
2 alte Schweine , 5 Ferkel ,
3 3jährige Pferde ,

sodann :
4 Jück grünen Rocken , 7 Jück Hafer und
z,I . m . 30 Jück Mähgras , in passenden Par¬
zellen ; letzteres theils auf dem Halm , theils
gemäht , darunter 12 Jück im Oberhammeiwar -
derfelde belegen , weiche Liebhaber vorher bese¬
hen wollen :

ferner :
1 Kastenwageu , 5 Ackerwagen , 1 rheinischen
Schlitte, -, 2 Kleipflüge , 1 Moorpstug , 2 Eggen ,
1 Staubmühie , vieles Pferdegeschirr , darunter
1 mir Neusilberbcschlag :
2 Schränke , 1 Anrichte , 1 Secretair , 1 Bücher¬
schrank , 1 Sopha , I Divan , 12 Polsterstühle ,
12 Rvhrstühle , I Rollstuhl , 1 L-ophatisch , 1
Mahagoni Klapptisch , 1 Fortepiano ( Flügel ) ,
1 Kommod - , 2 Spiegel , Tische , Koffer und
Kisten ;
2 Betten , 4 Bettstellen , 12 silberne Eßiüssel , 1
Tischgedeck; Porcellansachen , Müchgeräth , S Ton¬
nen Nocken und 4 Tonnen Gerste .

Bich , Flüchte und Gras sollen womöglich am
ersten Tage verkauf : werden .

Käufer lader ein_
C . Heye , Auct .

Brake . Tie vs » den; Mühlenbesitzer R . Rüther
Hieselbst in C . H . Aug . Dodcn zu Fünfbausen Cvn -
curs erstandene , daselbst belegene Körerci habe ich
vom 1- Mai k. I . an , entweder im Ganzen oder
getheilt auf ein oder mehrere Jabre unrer der Hand
zu verheuern , und wollxn - Liebhaber sich ehestens
au mich wenden um zu conrrahircn .

Weincrs , Rstllr .

Tic Origiual -Ausgaöe des in 28« Auflage erschienenen Werkes ;

Der persönliche Schutz
von Laurentius .

Aerzilicher Rathgeber in geschlechtlichen Krankheiten , namenklich in Sehwächezustättden . Ein starker
Band von 232 Seite » mit 60 anatomischen Abbildungen . I » Umschlag versiegelt .

Preis : Thlr . 1 10 Sgr . fl . 2 24 kr.
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlnngen vorräthig , in Bremen bei I . Kühtmann Lt Co .

DV " Man achte darauf , daß jede « Exemplar der Original -Ausgabe von Laurentius mit dessen
vollem Nomenssiegel versiegelt ist . — Die unter ähnlich lautenden Titeln erschienenen
Auszüge und Nachahmungen desselben sind unvollständige , fehlerhafte Plagiate , wie sonch
ihr Acußcres eS verrath . —

Brake . Der zur KoucurSmasse des Kahn '
chi

'-
fers Hinrich Timpe von Golzwarden gehörende ,
zur Zeit auf dem Helgen des Schiffsbaumeisters
Schierloh zu Fünfhausen sich befindende , 122/ , «
Lasten große Kahn , „ Sara ", welcher erst im ver¬
flossenen Winter ganz neu verzimmert worden ist
soll mit completen Inventar am

Dienstag , den Stt . Juli d. I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Lokale des Großherzoglichen Obergerichts zu
Varel , öffentlich meistbietend » erkauft werden , und
soll bei einem dem Tarnte entsprechenden Gebot
sofort der Zuschlag erfolgen .
_ _ Meiners , our . m .

Brake . Zu verkaufen . Die Gartenfrüchte
von 10 Ruthen Gartenlandes , belegen zu Hammcl -
warden , als namentlich : Steckrüben , Bohnen , Kar¬
toffeln : c. Liebhaber wollen sich an Diedr . Strenge
in Fünfhausen oder mich wenden .
_ Meiners , Rstllr .

Brake . Tie von weiland Wittwe Eiiert Büsing
zu Fünfhansen bewohnt gewesene Hvdderssen ' sche
Köter « habe ich Namens der Erben pro November
1866 bis Mai 1867 billig zu verpachten .
_ _ Meiner s , Nsillr .

Oberl . Mehl Nr . V
19 Pfd . für 1 Thlr .

Oberl . Mehl Nr . 1 .
24 Pfd . für I Thlr .

Scheldegerste ,
25 Pfd . für

'
l Thlr .
W . Sichren .

Gänzlicher .
^

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines

Mödel-Irrger
verkaufe ich von jetzt an sämmtliche Möbeln zu
bedeutend heruntcrgcsetzten Preisen , gegen Baar -
zahlung . Es sind jetzt noch alle gangbare Sachen
in Auswahl vorräthig , für dessen Güteich garan¬
tieren kann , da Alles selbstverfertigte Arbeit ist .

Bemerke noch , daß Alles zollfrei ist .
I . H . Helmich .

Von

Tapeten u . Mouleanr
sind die neuesten Muster stets in großer Auswahl
am Lager , die zu billigem Preise zollfrei empfehle .

_ I . H . Helmich ._
OGoldlcisten , geschweifte und gerade Gardie¬

nenbogen von Goldlcisten , sind stets in allen
Größen vorräthig .
_ I . H . Helmich .

Brake . Gegen Bleichsucht , Blntarmuth und
deren Folgen , sowie gegen Nervenschwäche , Mat¬
tigkeit , gestörte Verdauung re.

ärztlich empfohlene
Eisenhaltige Thocolade

aus der Fabrik von
l -itioi xr WSttlristvÄt

Obige Chocolade halte ich in Original -Packeten
ä 6 gs., enthaltend 10 Tafeln , bestens empfohlen .

F . H . Vied .

Aerztlichcs Attest.
Tein Herrn Georg Mahlstedt hierselst be¬

scheinigen wir hiermit , daß seine
Eisenhaltige Ehocolade

ein sehr angenehmes Präparat ist, welches das Ei¬
sen löslicher Verbindung enthält unchden Geschmack
desselben in keiner Weise hervortreteu läßt . Die¬
selbe kann deshalb überall da , wo Eisen indieirt ist,
mit Recht empfohlen werden ,
gez. Vv > Kiudt , vr . Tappehorn ,

Ober -Medicinairath ._ Medicinalrath .

Ich bringe hiermit zur Anzeige , daß ich das
von meinem seeligen Manne betriebene Sattler -
und Tapezier -Geschäft durch geschickte Gchülfen fort¬
setzen lasse und bitte daher freundlich das demsel¬
ben geschenkte Vertrauen auch mir nicht zu ent¬
ziehen .

C . H . Schmidt Ww -

WeiHes Halbleinen ,
sowie

Bielefelder Leinen ,
empfehle zu billigen Preisen .
_ _ W . Suhrcn .

Ausgezeichnet schöne neue Häringe , // , gs.
per Stück , sehr frische Anchovis , iB/z gs. per
Faß .

Cordes L Scheedemann .
Hiedurch erlaube mir die Anzeige , daß das

Taback - und Cigarrcn -Geschäft meines verstorbenen
Manne » unverändert fortgeführt wird , und bitte ,
das ihm erwiesene Wohlwollen , auch mir zukom¬
men zu lassen .

Brake , Juli 13 . 1866 .
_ _ G . Pleitner Ww ._

Brake . Auf November Zugehezeit ein Mädchen
für die Küche und die gut melken kann . Ohne
gute Zeugnisse braucht sich Niemand zu melden .
_ _ Diedr . Llaussen ._

Ersucht .
Ein Lehrling für ein ausgedehntes Speditions -

und Getreidegeschäst .
Näheres in der Erp . d . Bl .
Gesucht wird auf diesen Herbst ein gefitztes

Kindermädchen .
Anmeldungen nimmt entgegen .

_ Tie Redaktion .

NLIItair-Ltsllvertrster
werden unter sehr günstigen Bedingungen für das
hamburgische Miliair gesucht . Junge gesunde und
unverheirathete Leute , dieHeimathschein , Taufschein ,
Miiitairschein und gutes Sitten - Attest beschaffen
können , erfahren das Nähere auf frankirte Briefe

durch
^1 . in Hamburg ,

ueustädter Fuhlentwiete » .
Brake . Alle , Welche noch an weil . Wittwe

Kilert Büsing zu Füiifhausen (Hammclwarden )
Forderung zu haben glauben , ersuche ich um Zu¬
stellung einer specisicirlen Rechnung an mich oder
den Vormund Ä . Diedr . Strenge daselbst .

Meiners , Rstllr -

Fortsetzung Ser Anfertigung von
Lazarethgcgcnstande », aui Montag ,
16 . d . Mts ., Nachmittags 2 Uhr ,

bei von Hütschlcr .
Es wird gebeten Hemde , Handtücher , alten Trell

und alte Leinwand mitzubringen .
Brake , 1866 Juli 13 .

Wilhelmine Claussen .
Therese Lauw .

LoLLum- VersiN,
- Sonntag den 15 . Juli , Nachmittags 5 Uhr , in

der „Union "
General -Versammlung .

Tagesordnung :
1 . Bericht über die Thätigkeit des Berwaltungs -

raths ,
2 . Wahl des Vereinscaffierers ,
3 . Antrag des Verwaltnngsraths über die Ge -

schästseröffnung .
Wir richten an sämmtliche Mitglieder , sowie

an sonstige Freunde unserer Bestrebungen die Bitte ,
sich zahlreich und pünktlich einzufinden .

Brake , 1866 Juli 10.
Der Verwalrungsrath .

_ C . Biifing , Vorsitzender ._
Theater in Hammelwarden .

Am Sonntag , den 15 . d . M . ,
Die Seclcnwanderung ,

oder
Das Märchen der 1661 . Nacht .

Zum Schluß :
Abschiedsrc - c.

Die Direktion .
Sonntag , den 15 . Juli '

TMz -Warthie,
wozu frcundlichst cingeladcn wird von

I . Suhling .

Redaktion , Druck und Verlag von G . W . Cae -/'

Lehmann .
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